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Die Schneeräumung konnte 
in den vergangenen Winter-
monaten wieder ordnungs-
gemäß erfolgen. Alle unsere 
Schneeschieber und Wirt-
schaftshofmitarbeiter sind 
ständig bemüht, die Straßen 
und Gehwege für Autofahrer 
und Fußgänger frei und be-
fahrbar zu halten. Wir möch-
ten Sie auch nochmals darauf 
hinweisen, dass aufgrund 
der gesetzlichen Bestim-
mungen Bäume, Sträucher, 
Hecken und Wurzeln, die in 
eine öffentliche Straße hineinragen oder sich im Straßenkörper 
ausdehnen, vom Grundeigentümer auszuästen, zu beschneiden 
oder ganz zu beseitigen sind, damit die Sicherheit des Straßen-
verkehrs bzw. der Straßenbenützer nicht beeinträchtigt wird.

Ich wünsche Ihnen noch schöne Februartage und genießen Sie 
die derzeitig beeindruckende Winterlandschaft.
Ihr Bürgermeister 
Dipl.-HLFL-Ing. Alfred Altersberger

Derzeit glänzt der Winter mit seiner schönen Schneepracht, 
dennoch steht uns einem Tag nach unserem Josefimarkt am 20. 
März 2023 der Frühlingsbeginn bevor und wir können schön 
langsam auf wärmere Temperaturen hoffen.

Auch im neuen Jahr 2023 wollen wir uns nicht ausruhen, son-
dern wieder einige Vorhaben in unserer Marktgemeinde umset-
zen. Allen voran steht der gemeinsame Bau des IKZ-Altstoff-
sammelzentrums mit unserer Nachbargemeinde St. Stefan im 
Gailtal. Weiterhin wird die feierliche Eröffnung im Beisein von 
einigen Ehrengästen der generalsanierten Mittelschule Nötsch 
i.G. erfolgen. In Abstimmung mit dem Amt für Wasserwirt-
schaft Hermagor beabsichtigen wir Instandhaltungsprojekte 
für unsere Bäche. In Zusammenarbeit mit der Freiwilligen 
Feuerwehr St. Georgen im Gailtal sind wir schon mitten in den 
Planungsarbeiten für ein neues Rüsthaus. Des Weiteren feiert 
dieses Jahr unser bekanntes Museum des Nötscher Kreises sein 
25-jähriges Bestandsjubiläum, auf welches wir als Gemeinde 
besonders stolz sein können.

Mit heurigem Jahr startet auch die neue LEADER-Periode der 
LAG Region Villach-Umland. Wir sehen dieser Periode posi-
tiv entgegen und hoffen, dass wir auch in dieser wieder einige 
Projekte gemeinsam abwickeln können.

Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger, liebe Jugend!

n �Wir suchen für unser Bergbad in 
Wertschach für die Saison 2023 
nachstehende Hilfen:

FerialarbeiterInnen Juli/August 
(40 Wochenstunden – Eingangsbereich/Zuhilfe Imbiss)
Reinigung in Teilzeit bzw. Geringfügigkeit 
(ca. 10–14 Wochenstunden)
Imbisskraft (20, 30 oder 40 Wochenstunden) 
– Anrichten und Ausgabe von Speisen und Getränken.

Bei Interesse würden wir uns freuen, wenn Sie sich bei 
uns am Gemeindeamt bei Amtsleiter Philip Millonig (Tel. 
04256/2145, E-Mail noetsch@ktn.gde.at) melden würden.

Neue Öffnungszeiten  
Ordination Dr. Mairitsch

ab 01. Februar 2023

Impressum: 
Herausgeber: Marktgemeinde Nötsch im Gailtal Für den Inhalt 
verantwortlich: Bürgermeister Dipl.-HLFL-Ing. Alfred Alters-
berger Verlag, Anzeigen und Druck: Santicum Medien GmbH, 
Kasmanhuberstraße 2, 9500 Villach, Tel. 04242/30795, 
E-Mail: office@santicum-medien.at. 

Hinweis nächste Ausgabe Mitteilungsblatt:
Das Mitteilungsblatt erscheint alle zwei Monate.  
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der  
24. März 2023. Alle bis zu diesem Tag einlangenden Berichte 
werden berücksichtigt. Später einlangende Berichte erschei-
nen in der darauffolgenden Ausgabe.

GO-SCHEINE
Ab sofort können die GO-Scheine zum Normalpreis für 
das Go-Mobil auch im Gemeindeamt/Tourismusbüro 

von 08:00 bis 12:00 Uhr gekauft werden.

Montag 08:00 – 12:30
Dienstag 08:00 – 12:30
Mittwoch 14:00 – 18:00

Donnerstag 08:00 – 12:30
Freitag 08:00 – 12:30
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n �Neues aus dem Gemeinderat
Wir dürfen nachstehend über die wesentlichen, neuen Be-
schlüsse der Mitglieder des Gemeinderates informieren:
Aus der 10. Sitzung des Gemeinderates vom 15.12.2022

1. Bestellung des Protokollprüfers
Protokollprüfer sind GR Günther Wende und GR Johann Abuja.

2. �Angelobung der neugewählten Gemeinderatsmitglieder 
gemäß § 21 Abs. 3 K-AGO

Gemeinderätin Brigitte Pirngruber hat auf ihr Gemeinderats-
mandat verzichtet. 
Das noch nicht angelobte Gemeinderatsmitglied, Frau Sabine 
Tuppinger, legt vor dem Gemeinderat in die Hand des Bürger-
meisters mit den Worten: „Ich gelobe“ das Gelöbnis ab.

3. �Angelobung der Ersatzmitglieder des Gemeinderates ge-
mäß § 21 Abs. 4 K-AGO

Die noch nicht angelobten Ersatzmitglieder des Gemeinderates
Frau Silvia Gastager	 VP
Herr Bernhard Skina	 VP
Herr Josef Pöltl	 FPÖ
legen vor dem Gemeinderat in die Hand des Bürgermeisters 
mit den Worten: „Ich gelobe“ das Gelöbnis ab.

4. Wahl der Ausschüsse gemäß § 26 K-AGO
Anstelle von Frau Brigitte Pirngruber wird auf Wahlvorschlag 
der Gemeinderatspartei VP GV Sebastian Mack in den Touris-
mus-, Nachhaltigkeits-, Ökologie- und Umweltschutzausschuss 
und GR Sabine Tuppinger in den Kontrollausschuss gewählt.

5. Bericht des Bürgermeisters
Der Vorsitzende gibt einen Bericht über die Geschehnisse in 
der Marktgemeinde Nötsch im Gailtal ab.
• �Mitteilungsblatt Dezember 2022
• �Krampuslauf
• �Ergebnis Kindergartenbewerbung
• �Verteilung Trinkflaschen der Impfkampagne in den Betreu-

ungs- und Bildungseinrichtungen
• �Abkommen mit Go-Mobil für Berufsschüler für die Bergfahrt 

am Nachmittag
• �Stand der Vorbereitungen der Ganztagsschule
• �Vorbereitung der Instandhaltungsprojekt für 2023 mit dem 

Amt für Wasserwirtschaft
• �Installation Digitale Schließanlage
• �Öffnungszeiten Bergbad Wertschach 2023 

Betriebszeiten: Ende Mai bis Anfang September 

Mai und September: 12–18 Uhr 
Juni, Juli und August Mo–Do: 09:30–19 Uhr und Fr und So 
sowie an Feiertagen: 09:30–19:30 Uhr 
Bei Schlechtwetter ist das Bad geschlossen.

• �Übereinkommen Bergbad Wertschach – Schlussbesprechung

Dieser wird einstimmig zur Kenntnis genommen.

6. Bericht Finanz-, Bildungs-, Kultur- und Bauausschuss
Der Tätigkeitsbericht vom Obmann für das Jahr 2022 wird  
einstimmig zur Kenntnis genommen.

7. �Bericht Tourismus-, Nachhaltigkeits-, Ökologie- und 
Umweltschutzausschuss

Der Tätigkeitsbericht vom Obmann für das Jahr 2022 wird  
einstimmig zur Kenntnis genommen.

8. �Bericht Landwirtschafts-, Brauchtums-, Vereins- und 
Generationenausschuss

Der Tätigkeitsbericht vom Obmann für das Jahr 2022 wird  
einstimmig zur Kenntnis genommen.

9. Bericht Kontrollausschuss
Der Bericht vom Obmann über die 8. Sitzung des Kontrollaus-
schusses wird einstimmig zur Kenntnis genommen.

10. Verordnung Stellenplan 2023
Die Stellenplanverordnung für das Jahr 2023 wurde gemein-
sam mit dem Gemeinde-Servicezentrum erstellt, positiv von 
der Gemeindeaufsicht bewertet und mit 25 Planstellen einstim-
mig zum Beschluss erhoben. Die Beschäftigungsobergrenze 
sowie der Beschäftigungsrahmenplan werden eingehalten.

11. Voranschlag 2023
Der Voranschlag 2023 wird einstimmig wie folgt zum  
Beschluss erhoben:

Ergebnis und Finanzierungsvoranschlag

(1) �Die Erträge und Aufwendungen werden in Summe wie 
folgt festgelegt:

Erträge:	 €	 5.599.800,--
Aufwendungen: 	 €	 5.913.400,--

Entnahmen von Haushaltsrücklagen:	 € 	 17.300,--
Zuweisung an Haushaltsrücklagen:	 €	 29.600,--

Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen:	 €	 -325.900,--

(2) �Die Einzahlungen und Auszahlungen werden in Summe 
wie folgt festgelegt:

Einzahlungen:	 €	 5.067.000,--
Auszahlungen: 	 €	 5.283.800,--

Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung:
		 €	 -216.800,--

12. Kassenkredit 2023
Für das Jahr 2023 wurde ein Kontokorrentrahmen in der Höhe 
von € 840.000 genehmigt und es wurden Angebote eingeholt. 
Nach erfolgter Prüfung erhielt die Raiffeisenbank Villach ein-
stimmig den Zuschlag. 

13. Sonstige Entgelte
Die sonstigen Entgelte werden einstimmig ab 01.01.2023 wie 
folgt festgelegt:

Bestattung Unschwarz Niederlassung
Waldheimstraße 1a, Villach-Landskron
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Fotokopiergerät inkl. UST
Kostenersatz A4 S/W von 1 bis 10 Stück, je Stk.	 € 0,34
Kostenersatz A4 S/W ab 11. Stück, je Stk.	 € 0,10
Kostenersatz A4 Farbk. von 1 bis 10 Stück, je Stk.	 € 0,88
Kostenersatz A4 Farbk. ab 11. Stück, je Stk.	 € 0,50
Kostenersatz A3 S/W, je Stk.	 € 0,38
Kostenersatz A3 Farbk. je Stk.	 € 1,38

Leistungen des Wirtschaftshofes -
Gemeindehaushalte (inkl. UST)	
Vertragsbedienstete/Beamter/K-GMG, je Stunde	 € 37,70
Lieferwagen per km	 € 2,54
Traktor je Std.	 € 48,20
Schild und Pflug je Std.	 € 9,05
Fräse je Std.	 € 32,00
Leichttransporter per km	 € 2,54

Leistungen des Wirtschaftshofes
an Dritte (exkl. UST)
Vertragsbediensteter/Beamter/K-GMG, je Std.	 € 37,70
Lieferwagen, Leichttransporter per km	 € 2,54
Traktor je Std.	 € 44,00

Verstärkeranlage
Ausleihung innerhalb der Gemeinde pro Tag	 € 25,00
Ausleihung außerhalb der Gemeinde pro tag	 € 98,00
zuzüglich der Kosten für den Betreuer
GEMEINDEVERANSTALTUNGEN SIND KOSTENFREI!

Hallengebühren für Aufbahrungshallen
Aufbahrung für 2 bis 3 Tage	 € 60,00
Aufbahrung zusätzlicher Tag 	 € 20,00
Aufbahrung für einen Tag	 € 40,00

Die Tarife sind nach dem Verbraucherpreisindex 2000 wert-
gesichert und werden jeweils zu Beginn eines Kalenderjahres 
angepasst. Schwankungen bis zu 5 % bleiben unberücksichtigt.

14. Allgemeine Vereinsförderung, Richtlinien
Es wird der Antrag vom Landwirtschafts-, Brauchtums-, Ver-
eins- und Generationenausschuss mit nachstehenden Richtli-
nien für eine allgemeine Vereinsförderung gestellt:

1. �Jährlich wird im Voranschlag ein Vereinsförderungsbudget 
in Höhe von max. € 7.000,00 vorgesehen.

2. �Jeder Förderantrag muss von den Vereinen bis zum Stichtag 
30.09. jeden Jahres eingebracht werden.

3. �Der Förderantrag muss mit dem eigens dafür vorgesehenen 
Förderantragsformular gestellt werden.

4. �Der Förderantrag muss vollständig ausgefüllt, unterschrie-
ben und mit den geforderten Beilagen vorgelegt werden.

5. �m Förderantrag muss der Kassaabschlussbericht des abge-
laufenen Jahres offengelegt werden.

6. �Jedes Jahr im Oktober erfolgt die Sitzung des zuständigen 
Ausschusses, in der über die Verteilung der beantragten För-
dergelder diskutiert und entschieden wird.

7. �Gefördert werden nur Vereine, die ihren Sitz und ihre Tätig-
keiten in der Marktgemeinde Nötsch im Gailtal haben bzw. 
durchführen.

Mit Stimmenmehrheit (GV Mag.(FH) Schädl dagegen, Rest 
dafür) wird der Antrag zum Beschluss erhoben. Ebenso wird 
mit Stimmenmehrheit (GV Mag.(FH) Schädl dagegen, Rest 
dafür) das dazugehörige Musteransuchen zum Beschluss er-
hoben. 

15. Zweckzuschuss Go Mobil
Gem. Fördervereinbarung wird für das Jahr 2023 der anteilige 
Zweckzuschuss in der Höhe von € 4.045,-- einstimmig zum 
Beschluss erhoben.

16. �Leuchtturmprojekt Veranstaltungssaal und  
Gemeindeamt

Nach dem erfolgten Einholen von Angeboten wird jenes vom 
23.11.2022 plus der Ergänzung vom 06.12.2022 der Fa. Schul-
ler über die Anschaffung eines mobilen Notstromerzeugers 
100 kVA sowie die Maßnahmen zur Herstellung für die Ein-
speisung beim Veranstaltungssaal und Gemeindeamt einstim-
mig zum Beschluss erhoben. Die Gesamtkosten werden rund 
€ 56.000,-- abzgl. Förderung für Leuchtturmprojekte betragen.

17. �Selbstständiger Antrag FPÖ – „Geschwindigkeitskont-
rollen St. Georgen“

Der selbstständige Antrag „die beiliegende Petition zu unter-
stützen und offiziell bei der BH-Villach, den Polizeiinspekti-
onen Arnoldstein und Bad Bleiberg zu intervenieren, um mit 
vermehrten und strengeren Verkehrskontrollen im Ortsgebiet 
St. Georgen/Gail gegen die ständigen Geschwindigkeitsüber-
tretungen (50km/h Zone) und Raserei von Verkehrsteilneh-
mern vorzugehen“ wird einstimmig abgelehnt, weil die Zu-
ständigkeit bei der Landesstraße liegt. Die Petition ist vom 
Antragssteller an die zuständige Stelle zu übermitteln. 

Der Vorsitzende teilt mit, dass er dies bereits weitergeleitet hat 
und Überwachungen stattgefunden haben.
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18. Selbstständiger Antrag GRÜNE – „Notstromaggregat“
Dem selbstständigen Antrag „Anschaffung eines Notstromag-
gregats für die Gemeinde“ wird einstimmig nicht zugestimmt, 
weil der Antrag bereits behandelt wird.

19. Selbstständiger Antrag GR Brunner – „Äste stutzen“
Dem selbstständigen Antrag, 

dass die Grundstücksbesitzer, die aufgefordert wurden, die 
Äste, welche in die Straße hängen, zu schneiden oder zu stut-
zen, nun nochmals aufgefordert werden, dies zu machen und 
dies sonst über Fremdfirmen gemacht wird. Dies soll mit Be-
scheid und vorgeschriebenem Datum ausgesendet werden.“

wird einstimmig nicht zugestimmt, da öffentliches und privates 
Recht zu beachten sind und eine Verantwortung bzw. Haftung 
der Grundeigentümer gegeben sind.

20. �Selbstständiger Antrag GR Brunner – „Bodenschwellen“
Dem selbstständigen Antrag, dass die beiden Bodenschwellen, 
welche bei der Straße zum Fußballplatz montiert wurden, zu 
ersetzen gegen Bodenschwellen, die höher sind, wird einstim-
mig nicht zugestimmt, da gesetzliche Bestimmungen einzuhal-
ten sind.

21. �Selbstständiger Antrag GR Brunner –  
„Bodenmarkierungen“

Dem selbstständigen Antrag „Bodenmarkierungen“ wird ein-
stimmig keine Zustimmung erteilt, weil der Antrag schon er-
ledigt ist.

22. Mietobjekt St. Georgen 19
Es wird vom Vorsitzenden der Abänderungsantrag gestellt, der 
Gemeinderat möge beschließen:

Die Mietverträge werden im Punkt 8 wie folgt geändert: Auf-
grund der Krisensituation wird keine Kaution vereinbart.

Stimmeneinheit

Es wird sohin der Hauptantrag gestellt, der Gemeinderat möge 
beschließen:
Die beiden beiliegenden und einen integrierenden Bestand-
teil dieses Beschlusses bildenden Mietverträge über die Ver-
mietung der Dachgeschosswohnung in St. Georgen 19 werden 
ohne Hinterlegung einer Kaution zum Beschluss erhoben.

Stimmeneinheit

Es wird der II. Antrag an den Gemeindevorstand gestellt, der 
Gemeinderat möge beschließen:
Das Carport wird pro Stellplatz mit € 25 pro Monat wertgesi-
chert vermietet. Es wird allen Mietern angeboten.

Stimmeneinheit

23. Gemeindewasserversorgungsanlage
Es erfolgen Berichte zum Stand der behördlichen Verfahren, 
der Quellerkundungsmaßnahmen und der Umsetzung des di-
gitalen Katasters. Die Berichte werden einstimmig zum Be-
schluss erhoben. 

Zudem wird einstimmig das beiliegende geprüfte und einen 
integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses bildende Ange-
bot der Fa. Hieden & Kall Hoch- und Tiefbaugesellschaft mbH 

vom 01.12.2022 zur Herstellung der neuen Quellfassung für 
die Maierhofquelle mit Gesamtkosten von € 28.021,20 Brutto 
zum Beschluss erhoben. Der sofortigen Umsetzung aufgrund 
der mitgeteilten Dringlichkeit wird einstimmig die Zustim-
mung erteilt.

24. Kinderskikarten Aktionen
Gem. TAO 25 „Selbstständiger Antrag – SPÖ –Skikartenak-
tion“ aus der 9. Sitzung des Gemeinderates vom 14.11.2022 
wurde um finanzielle Unterstützung bei LRin Sara Schaar an-
gesucht. Seitens ihres Büros wird schriftlich mitgeteilt, dass 
keine Förderung erfolgt. Es wird auf die Maßnahmen der Win-
tersportinitiative www.kaerntnerfamilienkarte.at und www.
winterspassinkaernten.at verwiesen. Von Seiten der Sportför-
derung ist keine Rückmeldung über Subventionen eingelangt. 
Die Information wird einstimmig zur Kenntnis genommen.

25. �Gewerbegebiet Nötsch S/W, Indexanpassung,  
Kaufoption Gst. Nr. 2029, KG 75437 Saak

Dem Ansuchen um einen höheren Verkaufspreis pro m² wird 
einstimmig keine Zustimmung erteilt. Über das Notariatsbüro 
Mag. Elvira Traar ist der Vertrag über die Ziehung der Kauf-
option vorzubereiten, da mittlerweile bereits eine Steigerung 
von ca. € 9.726,64 erfolgte.

26. Förderantrag FF St. Georgen/Gail – Druckbelüfter
Es wird einstimmig der beiliegende und einen integrierenden 
Bestandteil dieses Beschlusses bildende Förderantrag an den 
Kärntner Landesfeuerwehrverband über die Anschaffung eines 
Druckbelüfters für die FF St. Georgen/Gail zum Beschluss er-
hoben.

Das beiliegende Angebot der Fa. Rosenbauer für den Hoch-
leistungslüfter FANERGY V16r mit Kosten in der Höhe von  
€ 2.035,16 Netto wird einstimmig zum Beschluss erhoben.

27. Selbstständige Anträge
Es wird ein Dringlichkeitsantrag von GR Wende betreffend der 
Resolution „Aufhebung Schutzstatus Wolf“ eingebracht. Die 
Dringlichkeit wird mit Stimmenmehrheit (Grüne, GR Gastager 
dagegen und Rest dafür) zuerkannt.

Nachdem keine weitere Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsit-
zende sodann über den Dringlichkeitsantrag abstimmen:

Wir stellen den Antrag, folgenden Resolutionstext zu beschlie-
ßen und an die Landes- und Bundesregierung weiterzuleiten:
„Sowohl die Landes- als auch die Bundesregierung wird aufge-
fordert, auf europäischer Ebene zu erwirken, dass der Schutz-
status des Wolfes aufgehoben und in weiterer Folge der Ab-
schuss des Wolfes flächendeckend in ganz Österreich erlaubt 
wird.“

Stimmenmehrheit
VP, SPÖ und FPÖ dafür, Grüne dagegen

Wir hoffen, Ihnen mit diesen Kurzinformationen zu den Be-
schlüssen des Gemeinderates einen Überblick gegeben zu haben. 

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at



n �Bericht des Kontrollausschuss-Obmannes
Der Kontrollausschuss ist die zen-
trale Schaltstelle der dem Gemein-
derat übertragenen Aufgaben zur 
Kontrolle der Gemeindeverwal-
tung. Die Gemeindefinanzen sind 
hierzu auf ihre Zweckmäßigkeit, 
Sparsamkeit, Gesetzmäßigkeit so-
wie Wirtschaftlichkeit zu prüfen 
und dem Gemeinderat ist hierzu ein 
Prüfbericht vorzulegen.

Im vergangenen Jahr wurden hierzu vier Sitzungen abgehal-
ten. Im Zuge dieser Sitzungen wurden über 33.000 Buchungen 
und der Rechnungsabschluss 2021 kontrolliert. Des Weiteren 
wurden die Großprojekte begleitet. Ein besonderes Augenmerk 
wurde auf die Kassenentwicklung gelegt. Es konnte festge-
stellt werden, dass mit den Gemeindemitteln verantwortungs-
voll und sorgsam umgegangen wurde.

Ich möchte einen großen Dank der Kassenverwalterin und Fi-
nanzverwalterin für die ausgezeichnete Handhabung der Ge-
meindefinanzen aussprechen. Den Mitgliedern des Kontroll-
ausschusses danke ich für die konstruktive, gemeinschaftliche 
und professionelle Zusammenarbeit. Den Mitgliedern des Ge-
meinderates wird ein herzliches Dankeschön ausgesprochen, 
dass Projekte so angegangen werden, dass sie in den finanzi-
ellen Möglichkeiten der Marktgemeinde umsetzbar sind. 

Ich wünsche Ihnen allen ein gesundes und freudiges Jahr 2023!
Witgar Wiegele
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n �Baurechtsfibel für 
HäuslbauerInnen

Besuchen Sie die Baurechtsfibel auf un-
serer Website unter https://noetsch.at/
buergerservice/bauen-planen, um einen 
umfangreichen Überblick über alle re-
levanten Etappen im Bauverfahren zu 
erhalten. 

n �Aus dem Finanz-, Bildungs-, Kultur- und 
Bauausschuss!

Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe 
Gemeindebürger, liebe Jugend! Als 
Vizebürgermeister und Obmann 
des Finanz-, Bildungs-, Kultur- 
und Bauausschusses möchte ich 
zum Jahresanfang einen kurzen 
Überblick über unsere Tätigkeit im 
letzten Jahr geben.

Im Jahr 2022 fanden zwei Finanz-, 
Bildungs-, Kultur- und Bauaus-

schusssitzungen statt. Insgesamt wurden in den zwei Sit-
zungen über 36 Tagesordnungspunkte behandelt. Unter den 36 
Tagesordnungspunkten wurden unter anderem selbstständige 
Anträge, Aufschließungsverfahren, Widmungen, Anträge für 
Grundkauf und Anträge auf Kostenübernahme behandelt. Ein 
Schwerpunkt und eine große Herausforderung war auch die Er-
stellung des Voranschlags für das Jahr 2023. Es freut uns, dass 
es, wie in den vergangenen Jahren, gelungen ist, ein gutes Bud-
get aufzustellen. Wir müssen weiterhin sparsam und zweckmä-
ßig mit unseren Geldmitteln umgehen, jedoch ist sichergestellt, 
dass alle notwendigen Maßnahmen umgesetzt werden können.
Neben den genannten Punkten hat unser Ausschuss im letzten 
Jahr die Voraussetzung für die Umsetzung der Straßensanie-
rungen geschaffen. Ich möchte mich bei allen Mitgliedern und 
unserer Schriftführerin Isabell Krazina für die gute Zusam-
menarbeit bedanken.

Wir freuen uns auf ein spannendes 2023 und bitten weiterhin 
um tatkräftige Mitwirkung der BürgerInnen, um wieder neue 
Projekte, Ideen etc. zu verfolgen. 

Euer Ausschussobmann,
Vizebürgermeister Peter Politschnig

BUCHUNG & INFORMATION
OGV Reisen │Obergailter Verkehrsbetriebs GmbH

Gösseringlände 7 │9620 Hermagor
04282/25 225-620 │ office@ogv.reisen │www.ogv.reisen

MEHRTAGESFAHRTEN
21.04.-23.04. Saisoneröffnung „Ab in den Süden“ € 249,-- p.P.
18.05.-21.05. Erholung in Ankaran € 299,-- p.P.
06.10.-08.10. Burgendland Rust € 299,-- p.P.
19.10.-22.10. Cinque Terre ab € 490,-- p.P.

26.10.-29.10. Abschlussreise inkl. Olivenernte € 299,-- p.P.

TAGESFAHRTEN
25.03. Piran & Portoroz € 49,-- p.P.
26.03. Triest inkl. Kaffeerösterei € 59,-- p.P.
01.04. Ostermarkt Gut Aiderbichl € 59,-- p.P.
14.04. Palmanova & Prosciutto-Verkostung € 59,-- p.P.
29.04. Fischessen in Marano € 89,-- p.P.
06.05. Genussmarkt Grado € 49,-- p.P.
13.05. Muttertagsfahrt nach Laibach € 69,-- p.P.
24.06. Schinkenfest in San Daniele € 39,-- p.P.

Mai bis Oktober, jeden Freitag „Radshuttle“ ab 16.00 Uhr 
Venzone retour nach Thörl-Maglern/Tarvis € 39,-- p.P.



n �Aus dem Tourismus-, Nachhaltigkeits-, 
Ökologie und Umweltschutzausschuss

Liebe GemeindebürgerInnen, 
liebe TouristikerInnen, liebe Ju-
gend! Das letzte Jahr war sehr 
arbeitsintensiv. Viele Angebote 
und Events haben nach langer 
Pause wieder stattgefunden. Be-
gonnen hat dies bereits mit dem 
Josefimarkt im März. Die vielen 
kulturellen, traditionellen, mu-
sikalischen und kulinarischen 
Veranstaltungen haben unser 
großes Angebot perfekt für unsere Gäste und Einheimische 
abgerundet. Ein großer touristischer Dank hierfür. Erstmalig 
konnten wir als Gemeinde mit großem Erfolg das Bergbad in 
Wertschach führen und daher möchten wir uns bei den rund 
13.000 BesucherInnen recht herzlich für ihr sehr positives 
Feedback bedanken. Mit dem Start der Kooperation mit der 
Kärnten Card sind wir touristisch hervorragend vertreten und 
konnten viele UrlauberInnen in Nötsch im Gailtal begrüßen. 
Mit der Region Villach haben wir zum Vermieterinfo-Tag ein-
geladen und das große Thema Lichtverschmutzung und Ener-
giesparmaßnahmen wurde mutig und nachhaltig angegangen. 
Zum Jahresabschluss wurde wieder der Adventmarkt in Nötsch 
im Gailtal abgehalten. Im Wege des Gemeinderates wurden 
sieben selbstständigen Anträge behandelt. Als Ausschussob-
mann möchte ich mich an dieser Stelle bei allen Mitgliedern und 
TouristikerInnen sowie Bediensteten in der Verwaltung für die 
gute Zusammenarbeit bedanken und hoffe, dass wir dieses Jahr 
denselben positiven Weg weiter vorangehen.
Ihr Ausschussobmann, 
GR Hannes Oitzl
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n �Aus dem Landwirtschafts-, Brauchtums-, 
Vereins- und Generationenausschuss

Liebe Gemeindebürgerinnen, lie-
be Gemeindebürger, liebe Jugend! 
Ich möchte hier die Gelegenheit 
nutzen, um Ihnen/Euch über die 
Tätigkeiten Landwirtschafts-, 
Brauchtums-, Vereins- und Gene-
rationenausschusses aus dem ver-
gangenen Jahr zu berichten. Ein 
Hauptbearbeitungspunkt war die 
Prüfung und Vergabe von Förder-
mitteln an die Studierenden und 
Vereine. Im diesem Zuge wurden 

neue Vereinsförderrichtlinien im Ausschuss erarbeitet. Die neuen 
Richtlinien für die Vereinsförderung umfassen die nachstehenden 
Punkte:
1. �Jährlich ist im Voranschlag ein Vereinsförderungsbudget in 

Höhe von max. € 7.000,00 vorgesehen.
2. �Jeder Förderantrag muss von den Vereinen bis zum Stichtag 

30.09. jeden Jahres eingebracht werden.
3. �Der Förderantrag muss mit dem eigens dafür vorgesehenen 

Förderantragsformular gestellt werden.
4. �Der Förderantrag muss vollständig ausgefüllt, unterschrie-

ben und mit den geforderten Beilagen vorgelegt werden.
5. �Im Förderantrag muss der Kassaabschlussbericht des abge-

laufenen Jahres offengelegt werden.
6. �Jedes Jahr im Oktober erfolgt die Sitzung des zuständigen 

Ausschusses, in der über die Verteilung der beantragten För-
dergelder diskutiert und entschieden wird.

7. �Gefördert werden nur Vereine, die ihren Sitz und ihre Tätig-
keiten in der Marktgemeinde Nötsch im Gailtal haben bzw. 
durchführen.

Ich bedanke mich bei allen Mitgliedern des Ausschusses, dem 
Gemeinderat, der Schriftführerin Frau Monika Errath und allen 
Beteiligten recht herzlich für die sehr gute Zusammenarbeit. 
Sollte es Anregungen für zukünftige Vorhaben geben, stehen 
die Mitglieder des Ausschusses, das Gemeindeamt und ich 
diesbezüglich gerne zur Verfügung. 
Ihr/Euer Ausschussobmann, GV Sebastian Mack

n �„Kärnten Bonus Plus 2023“: 600 Euro gezielte Hilfe 
Das Land Kärnten hat den Kärnten Bonus 2023 zum Kärnten 
Bonus PLUS 2023 erweitert: Das heißt, es werden 600 Euro 
Direkthilfe ausgeschüttet. Rund 70.000 Haushalte sind be-
zugsberechtigt. Geben auch Sie Ihren Antrag ab! 

Die Einkommensgrenzen (netto, ohne Sonderzahlungen, 
ohne Zusatzzahlungen wie Alimente, Pflegegeld, Kinderbei-
hilfe, Wohnbeihilfe etc.) für den Kärnten Bonus Plus 2023 
sind: Alleinstehende: 1.600 Euro (statt Kärnten Bonus 
2023: 1.460); Haushalte mit zwei volljährigen Personen: 
2.400 Euro (statt 2.200); Zuschlag für jede weitere Person 
(Kind oder Erwachsener): 400 Euro; bei Alleinerziehen-
den wird der Zuschlag für jede weitere minderjährige 
Person auf 700 Euro erhöht (statt 400). 

Wie wird ausgezahlt? Jene Haushalte, die bereits den 
Kärnten Bonus 2022 bekommen haben oder die 2022 erst-

mals eine Kärntner Sozialleistung bezogen haben, erhalten 
den Kärnten Bonus Plus 2023 automatisch! Und zwar in 
vier Tranchen: Ende Jänner: 100 Euro, Anfang Feber: 300 
Euro, Anfang März: 100 Euro, Anfang April: 100 Euro. Sie 
brauchen kein Ansuchen zu stellen!

Jene Haushalte, die einen Antrag zu stellen haben (entwe-
der online oder mit Hilfe ihrer Hauptwohnsitzgemeinde ab 
31. Jänner), weil sie den Bonus nicht automatisch erhal-
ten, aber unter die Einkommensgrenzen fallen, erhalten den 
Bonus in Tranchen, sobald der Antrag eingelangt bzw. be-
willigt wurde. Wird er zum Beispiel im Feber bewilligt, so 
erfolgt die Auszahlung in drei Tranchen: Feber: 400 Euro; 
März: 100 Euro, April: 100 Euro. 

Die Einreichfrist endet am 30. April 2023!

Der Schutz unseres Planeten
ist uns allen ein Herzensanliegen.
Deshalb wird Ihre Gemeindezeitung 

ausschließlich mit CO2-frei
gewonnener Energie aus 100 Prozent 
heimischer Wasserkraft hergestellt. 
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n �Vorinformation Gewichtsbeschränkung  
Tauperiode 2023 

Die Straßenmeisterei Hermagor und die Marktgemeinde 
Nötsch im Gailtal teilen mit, dass ab ca. Mitte Februar 2023 
aufgrund des einsetzenden Tauwetters, auf den unten ange-
führten Straßen- bzw. Straßenabschnitten Gewichtsbeschrän-
kungen kundgemacht werden.
• L 27 Vorderberger Straße: km 4,8 – km 11,5: 9,0 to
• L 29 Guggenberger Straße: km 5,2 – km 9,3: 12,0 to
• L 33 Kreuzner Straße: km 12,0 – km 17,8: 12 to
• �L 36 Kerschdorfer Straße: km 6,20 (Bez. Gr) – km 6,63: 

12 to km 3,10 (Bez. Gr.) - km 5,84: 12 to
• �SUHA-Weg in die Schütt ab der Kreuzung Stall  

Tschmelitsch
Ausnahmen:
• �Einsätze von Organen der öffentlichen Sicherheit sowie  

von Rettungsorganisationen;
• Straßendienst und Wirtschaftsdienst der Gemeinde;
• Einsätze und Übungen des Bundesheeres;
• �Behebung von Störungen des Entsorgungs- oder  

Versorgungsnetzes für Elektrizitäts- oder Telekommunika-
tions oder Wasserdienstleistungen und der Regionalwärme;

• Öffentlicher Personenverkehr;
• Zu- und Abfahrten von Gästen zu Beherbergungsbetrieben;
• Frischmilchtransporte zu Molkereien;
• Gesundheitliche Behandlung von Tieren;
• �Viehtransporte, Tierkörperverwertung und  

Futtermittel-Transporte;
• �Versorgung mit Lebensmitteln, insbesondere von  

Lebensmittel- Geschäften

n �Winterdienst – Parken auf oder  
neben der Fahrbahn Restfahrbahnbreite

Der Winterdienst wird immer wieder durch parkende Autos auf 
und neben der Fahrbahn gestört bzw. ist zum Teil nur mit er-
schwertem Aufwand und zusätzlichen Kosten möglich. Es ent-
steht weiters eine Verzögerung der Räumung für das gesamte 
Gebiet. Zudem wären Rettungs- und Einsatzkräfte im Notfall 
nicht rechtzeitig vor Ort. Und wir wissen, dass im Notfall jede 
Sekunde zählt. Was ist nun die „fehlende Restfahrbahnbreite“? 
Gem. § 24 Abs. 3 lit d StVO ist das Parken verboten, wenn 
nicht mindestens zwei Fahrstreifen für den fließenden Ver-
kehr frei bleiben; in Einbahnbahnstraßen ein Fahrstreifen. Die 
Rechtsprechung hat diese Restfahrbahnbreiten mit 5,20 m bzw. 
2,60 m präzisiert. Ist die erforderliche Restfahrbahnbreite nicht 
gegeben, so ist das Parken verboten. Auf Gehsteigen und Geh-
wegen gilt ein generelles Parkverbot.
Wir ersuchen die KFZ-Inhaber höflich – im Sinne einer po-
sitiven Winterdienstbetreuung – sich an diese Vorgaben zu 
halten, um nicht notwendige Aufwendungen und behördliche 
Anzeigen sowie Verfahren zu vermeiden.
Ihr Winterdienstteam der Marktgemeinde Nötsch im Gailtal.

n SPEZIALAKTION Kärnten Card 
In der Zeit vom 23. Jänner bis 28. Febru-
ar 2023 können Besitzer der Kärntner  
Familienkarte (max. zwei Elternteile, Kinder, Großeltern), 
der Kärntner Jugendkarte und auch Studienbeihilfebezie-
her, einkommensschwache Pensionisten mit Ausgleichs-
zulage sowie Menschen der Kärntner Chancengleichheit 
beim Kauf der Kärnten Card Saisonkarte 2023 wieder or-
dentlich sparen!
PREISE
Kärnten Card Saisonpaket für Erwachsene um EUR 58,- statt 
um EUR 82,- (Frühbucher) 
Kärnten Card Saisonpaket für Kinder um EUR 13,- statt um 
EUR 42,50,- (Frühbucher)
Kärnten Card Saisonpaket für Senioren um EUR 58,- statt um 
EUR 78,- (Frühbucher)
WO BEKOMME ICH MEINE KÄRNTEN CARD?
Aufladestellen: Gemeindeamt Nötsch im Gailtal und Gemein-
deamt St. Stefan/Gail
Neuausstellung: Atrio Villach und Genuss-Meierei Hermagor
Mit folgendem Link können Sie auf weitere Informationen zu-
greifen: https://www.kaerntencard.at/sommer/saisonkarten/



08

n Erbrecht und Lebensgemeinschaft:
Lebensfährten (beide geschieden und jeweils Kinder aus 
diesen Ehen) wollen sich gegenseitig zu Erben einsetzen. 
Worauf ist zu achten?
Grundsätzlich hat der geschiedene Ehegatte keinen Erbanspruch 
mehr. Anders ist es jedoch bei den Kindern: nach der gesetz-
lichen Erbfolge wären die Kinder Alleinerben und würden das 
gesamte im Todeszeitpunkt vorhandene Vermögen erhalten. Soll 
nun stattdessen dem jewei-ligen Lebensgefährten das Verlassen-
schaftsvermögen oder Teile hiervon zugewendet werden, so ist 
dies nur durch letztwillige Anordnung möglich, da Lebensge-
fährten nach der derzeitigen Rechtslage nur dann einen gesetz-
lichen Erbanspruch haben, wenn überhaupt keine Angehörigen 
vorhanden sind. Das Erbrecht der Kinder beschränkt sich in die-
sem Falle auf den Pflichtteil, welcher die Hälfte der gesetzlichen 
Erbquote umfasst. Hinsichtlich der Errichtung einer letztwil-
ligen Anordnung ist es jedenfalls empfehlenswert, fachkundigen 
Rat in Anspruch zu nehmen, da es immer wieder vorkommt, 
dass ein selbst verfasstes Testament aus diversen Gründen nicht 
gültig ist. Für Fragen und kostenlose Rechtsberatungen stehe 
ich, Mag. Elvira Traar, öff. Notarin in Arnoldstein, Ihnen jeder-
zeit gern zur Verfügung! Mein Sprechtag im Gemeindeamt in 
Nötsch im Gailtal findet jeden ersten Donnerstag im Monat von  
14:00 bis 15:00 Uhr statt.

Mag. Elvira Traar · öffentliche Notarin
9601 Arnoldstein · Gemeindeplatz 4/I/3

Tel. +43 4255 2443 · Fax +43 4255 2443-4
elvira.traar@notar.at · www.notariat-arnoldstein.at

n �DIES & DAS und MEHR  
aus der LAG Region Villach-Umland

Bereits im März 2022 übernahm Frau Melanie Köfeler die Ge-
schäftsführung der LAG Villach-Umland und der Stadt-Um-
land Regionalkooperation. Das Team der LAG Region Vil-
lach-Umland und der Stadt-Umland Regionalkooperation 
Villach steht gerne für Fragen und Projekteinreichungen rund 
um das Thema LEADER-Förderung zur Verfügung und unter-
stützt bei innovativen Projektideen.

Am Foto das Team von links 
nach rechts:
Jessica Knapp, BSc 
(Projektkoordinatorin)
Bgm. Josef Haller 
(LAG-Obmann)
Melanie Köfeler (LAG- und 
Regionalmanagerin)
Bernadette Ebner 
(Assistenz)

Die Jahressitzungen mit den Vertreter*innen aus den Mit-
gliedsgemeinden fanden im Rahmen der Kooperationsforen 
der Stadt-Umland Regional-kooperation am 9. Juni 2022 in 
Villach und am 23. November 2022 in der Marktgemeinde 
Paternion und als Generalversammlung der LAG Region Vil-
lach-Umland am 22. Juni 2022 in Arriach statt. Dabei wurde 
rückblickend die Arbeit aus dem Jahr 2021 zusammengefasst 
und die Erarbeitung innovativer Regionsprojekte beschlossen.
Am Foto: Teilnehmer*innen des Kooperationsforums
MITEINANDER – das ist nicht nur ein Schlagwort, sondern 
gelebte Realität. Für die neue LAG- und Regionalmanagerin 
Melanie Köfeler liegt der Fokus ganz klar auf Kommunikation, 
Dialog und Austausch. Deshalb wird vermehrt auf persönliche 
Kontakte und eine stärkere Online-Präsenz gesetzt, um viele 
Ideen und Anregungen für unsere Region zu sammeln und Pro-
jekte zu verwirklichen.
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n �Erzählcafé 

Im November 2022 fand das zweite Erzählcafé in den Räum-
lichkeiten der Bäckerei Wiegele statt. Elisabeth Zimmermann 
und Martina van der Linden initiierten dieses zum Thema „Was 
meine Großmutter noch wusste“ und es fand großen Anklang, 
insofern als 19 Personen an der Diskussion teilnahmen. Ein 
liebevoll dekorierter Tisch mit kleinen Roggenbrötchen – jedes 
mit einer frischen Ringelblume versehen – bereitete uns einen 
netten Empfang in der gemütliche Stube, wo der beheizte Ka-
chelofen eine wohlige Wärme verbreitete. Viele haben sich an 
Erfahrungen mit den Großeltern erinnert oder erzählt, was sie 
von ihnen mitbekommen haben. Es gab viele Geschichten aus 
der Kriegs- bzw. Nachkriegszeit, wo die Großmutter aus dem 
Wenigen, was damals zur Verfügung stand, etwas Gutes zu ma-
chen wusste. Es war ein karges Leben und nur zu den Festtagen 
bzw. Kirchtagen – wo sich die Verwandtschaft gegenseitig ein-
lud – gab es Fleisch auf dem Tisch. Die Zubereitung der legen-
dären Kirchtagssuppe wurde in den Familien immer weiterge-
geben, und es war für junge Frauen ein Erfolgserlebnis, wenn 
die erste selbstgekochte Kirchtagssuppe gut gelungen war. 
Ebenso tradiert wurde die Kunst, einen Reindling zu backen 
oder Kasnudel zu krendeln, was man oft von der Großmutter 
lernte. Großväter, die im Krieg waren, wussten von tragischen 
Geschichten zu erzählen, aber auch von schrecklichen Erleb-
nissen einerseits und andererseits von unglaublicher Hilfsbe-
reitschaft, welche sie in den Kriegswirren und in der Zeit nach 
dem Krieg erlebt hatten. Den Ausklang des Erzählcafés krönte 
das gemeinsame Kaffeetrinken. Süße Köstlichkeiten aus der 
Bäckerei wurden dazu gereicht und machten das zweite Er-
zählcafé zu einer vollendeten Nachmittagsplauderei. Unseren 
herzlichen Dank der Familie Wiegele, allem voran Hermine 
Wiegele, für die Bewirtung und dass wir diesen interessanten 
und von Geschichten nur so strotzenden Nachmittag bei ihnen 
verbringen durften.

n Kulturfrühstück/Lesung   
Am 11. De-
zember fand 
bei GemSe 
(Gemeinsam 
Sein) in Wert-
schach ein 
K u l t u r f r ü h -
stück statt, 
welches von 
Frau Elisabeth 
Zimmermann 
organisiert wurde. Dabei wurde von Frau Irmgard Janschitz aus 
ihrem neuesten Buch „Gänseblümchen gegen das Vergessen“ 
vorgelesen. Die Autorin erzählt darin die Geschichte ihrer Mut-
ter, welche auf entlegenen Bauernhöfen im Gurktal ein karges, 
entbehrungsreiches und von schwerer Arbeit geprägtes Leben 
führte. Es fand sich eine kleine, illustre Runde ein, um den span-
nenden Ausführungen zu lauschen. Ein kleines Gedicht, von 
Claudia Rosenwirth-Fendre über ihre Mutter geschrieben und 
vorgetragen, lud die Zuhörerinnen ebenso zum Nachdenken und 
ein, wie die Erlebnisse der Protagonistin. Einen lieben Dank an 
die Damen von GemSe, die uns so nett aufgenommen haben.

Todesfälle
Franz Binter, Nötsch,
Josef Jost, Wertschach
Maria Rachoi, Semering
Linda Karlsson, Kerschdorf/Hermagor
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n �Die Eiche – mehr als nur Brennholz
In der Schütt prägen Fichten, Föh-
ren und Buchen das Waldbild. Vor 
allem an den Wald- und Wegerän-
dern findet sich auch die Stieleiche 
(Quercus robur). Früher war sie für 
die Gerber unentbehrlich. Überdies 
machten ihre Früchte die Schweine 
fett oder dienten im armen Zeiten 
als Kaffeeersatz. Ihr Holz hielt als 
Baustoff Jahrhunderte aus und hat 
einen hohen Heizwert.
Furnier-Eichen, mit langen, gera-
den, astfreien Stämmen, verlangen 
allerdings bessere Standorte, als 
die Schütt sie bietet. Dafür dringen 
ihre Wurzeln als Spiegelbild der 
Krone tief in den Boden ein. Das 
ist in Zeiten steigender Trocken-
heit und immer häufigeren Stür-
men äußerst wichtig. Eichen sind 
„Stabilisatoren“, die anderen Baumarten Halt geben und sich 
Wasser aus der Tiefe holen. Im Herbst färben sich ihre Blätter 
zunächst gelb bis gelbbraun, um schließlich einzutrocknen und 
bis in den Spätwinter am Baum zu bleiben. Dieses Verhalten 
kommt auch bei anderen Baumarten vor und wird Marcescence 
genannt. Die Früchte der Eiche werden von zahlreichen Wild-
tieren gefressen. Doch genau das hilft diesem Baum zu überle-
ben. Wildschweine brechen bei der Suche den Boden auf und 
schaffen so „Saatbeete“. Eichhörnchen und Eichelhäher tragen 
die Früchte in Vorratslager, von denen viele vergessen werden 
und keimen. Äußerst beliebt sind junge Triebe und Blätter der 
Eiche beim Reh- und Rotwild. Wie gut, dass die Häher ständig 
„nachpflanzen“ und wie schade, dass so viele Jungeichen ge-
fressen oder vernachlässigt werden.

Kurios, aber leicht zu mer-
ken: Das Blatt der Stielei-
che (auf dem Bild) hat kei-
nen Stiel, wohl aber jenes 
der Traubeneiche. Alle 
Eichenarten tragen häufig 
„Gallen“. In diesen wach-
sen die weiblichen Larven 
verschiedener Gallwespen 
heran.

n �Elternverein VS Nötsch
Auch der Elternverein der 
Volksschule Nötsch im Gailt-
al war beim Adventmarkt am 
03.12.2022 vertreten. 
Es wurden Getränke und Spei-
sen aus der Punschhütte ausge-
geben und es konnten schöne 

Weihnachtsbasteleien erworben werden. Ein großer Dank gilt den 
Kindern und LehrerInnen der Volksschule Nötsch im Gailtal sowie 
den Eltern, die Selbstgebasteltes sowie Kuchen dafür spendeten. 
Durch die hervorragende Betreuung von Frau Kathrin Tschabusch-
nig sowie die Beistellung einer Verkaufsfläche von Familie Marko 
(GH Nont) wurde der Bastelstand ein richtiger Erfolg. In diesem 
Zuge gebührt auch ein Dankeschön an Frau Angelika Blattnig für 
die wunderbaren Ideen. Trotz des schlechten Wetters konnte ein 
schöner Adventmarkt abgehalten werden, welcher einer unserer 
wichtigsten Einnahmequellen ist. Durch den selbstlosen Einsatz des 
Elternvereines konnten die Einkünfte wieder zu 100 Prozent an die 
Schüler der VS Nötsch fließen. Obmann Daniel Roth

n �FF Nötsch im Gailtal
Das Jahr 2022 in Zahlen:
Rund 933 Stunden verbrachten die KameradInnen der FF 
Nötsch im Gailtal bei Einsätzen. Diese unterteilten sich in zwölf 
Brandeinsätzen und 57 Hilfeleistungen, wie etwa technische 
Einsätze, Wassertransporte etc. Für Ausbildung, Übungen, 
Veranstaltungen, Instandhaltungsarbeiten und Verwaltungsauf-
wendungen wurden in Summe rund 3 200 unentgeltliche und 
freiwillige Stunden aufgebracht.
Gemeinsam mit Ihnen durften wir das Jahr 2022 mit dem 
Friedenslicht zu Weihnachten sowie beim Jahresausklang am 
Dorfplatz verabschieden. Wir bedanken uns bei allen Bürge-
rInnen für die Teilnahme an unseren Veranstaltungen und für 
die Spendenbereitschaft, welche uns in unserer ehrenamtlichen 
Tätigkeit bestärken.
Ein Vorausblick:
Das Jahr 2023 hat ruhig begonnen und die FF Nötsch im Gailt-
al startet wieder mit dem Übungsbetrieb. Im März steht die 
Jahreshauptversammlung an. Besonders freuen wir uns auch 
heuer wieder auf die Florianimesse, welche in gewohnter Wei-
se bei unserem Rüsthaus stattfinden wird.
Ist Ihr Auto kaputt, verrostet oder verunfallt? Dann würden 
wir es gerne für unsere Übungszwecke verwenden, um für den 
Ernstfall gerüstet zu sein. Bitte melden Sie sich einfach bei uns!
Bleiben Sie ständig aktuell über die wichtigsten Neuigkeiten 
informiert und folgen Sie uns auf Facebook oder besuchen Sie 
unsere Webseite www.feuerwehr-noetsch.at.

n �Bericht des ÖKB OV-Nötsch im Gailtal
Die Corona-Pandemie ist zwar noch nicht besiegt, aber man 
hat gelernt, damit umzugehen. Veranstaltungen und Ausrü-
ckungen können wieder stattfinden.
Im neuen Jahr 2023 sind im Terminkalender des Bezirks-
verbandes Villach bereits die Jahresmitgliederversammlung 
des Ortsverbandes Nötsch im Gailtal am 03.6.2023 und das 
30-Jahre-Bestandsjubiläum unseres Ortsverbands mit dem Be-
zirkstreffen am 14.10.2023 angeführt. Die Termine sind im In-
formationskasten bei der Raiffeisenbank in Nötsch im Gailtal 
zur Einsichtnahme ausgehängt.
Von allen Ortsverbänden sind Standesmeldungen und auf-
grund des neuesten Mitgliederstandes die Berechnung der zu 
entrichtenden Bezirks- und Landesumlage vorzulegen. Herz-
lichen Dank für die ideelle und materielle Unterstützung und 
Förderung mit der Mitgliedschaft. Diese zeigt sich unter an-
derem anhand der Friedensarbeit als Mahner in Form von Ge-
denkfeiern beim Mahnmal im Friedenspark. Die Erinnerung an 
die Gefallenen, Vermissten und zivilen Opfer in den stattgefun-
denen Kriegen sollte immer beibehalten bleiben.

Für den OV-Nötsch: V. Rachoi eh.
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n Pensionisten Wertschach 
Am 22. Dezember 2022 begrüßte der Obmann Josef Tschabusch-
nig die Ehrengäste und zahlreiche Mitglieder zur Weihnachtfeier 
im Gasthaus Tarmann. Als Ehrengäste konnte er Bürgermeister 
Dipl.-HLFL.Ing. Alfred Altersberger, GR Rudolf Schädl sowie 
GR Lotte Wichberger begrüßen.
Der Obmann und der Obmann Stv. Ernst Lipautz sorgten mit sinn-
lichen und lustigen Gedichten für eine weihnachtliche Stimmung, 
auch die musikalische Umrahmung erfolgte durch Ernst Lipautz.
Der Bürgermeister dankte in seiner Ansprache für die gelei-
steten Aktivitäten und wünschte den Pensionisten ein frohes 
Weihnachtsfest und viel Erfolg im neuen Jahr.
Der Obmann gab einen kurzen Rückblick über das vergangene 
Jahr und eine Vorschau auf das kommende. Er bedankte sich 
bei den Mitgliedern für die tatkräftige Unterstützung.
Mit einem Mittagessen wurde die Veranstaltung beendet und 
die Mitglieder genossen den gemütlichen Nachmittag.

JAHRESABSCHLUSS 
Am 30.12.2022 wurde im Feuerwehrhaus in Bach der Jahres-
abschluss der Wertschacher Pensionisten gefeiert. Das Club 
Team unter der Führung von Burgi Obersteiner servierte ein 
köstliches Gulasch. Der Obmann Josef Tschabuschnig be-
grüßte die Ehrengäste GR Rudolf Schädl und Lotte Eichberger 
sowie die Pensionisten aus Bad Bleiberg und Kreuth.
Die Pensionisten aus dem Bleiberger Hochtal bedankten sich 
für die Einladung und wünschten uns ein erfolgreiches Jahr 
2023.Die Musikgruppe +/-75 (Ernst Lipautz und Herbert 
Kröll) unterhielten das Publikum bis in die Abendstunden.

 0664 / 15 49 319
9611 Nötsch 88
peter@brandi.or.at

n Kommunale Impfkampagne
Aus den vom Bund zur Verfügung gestell-
ten Mitteln für eine kommunale Impfkam-
pagne wurden nachhaltige und wiederver-
wertbare Thermotrinkflaschen von den Gemeinderäten Rudolf 
Schädl und Günther Wende sowie Vizebürgermeister Peter Po-
litschnig und Bürgermeister Alfred Altersberger verteilt. Alle 
Kinder und Erwachsenen in den Betreuungs- und Bildungsein-
richtungen hatten eine große Freude.
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n �Kindergarten Nötsch i.G.

Die Adventzeit wird bei uns mit dem Gestalten unserer Advent-
kränze eingeleitet. Auch das Keksebacken gehört dazu. Die Kin-
der sind mit großem Eifer dabei und voller Vorfreude auf die 
Weihnachtsfeier… da werden die Kekse dann „verkostet“.

Am 5. Dezember war es 
endlich so weit: Der Niko-
laus besuchte uns im Kin-
dergarten. Nachdem wir ihm 
unsere Lieder und Gedichte 
vortrugen, überreichte er 
jedem Kind ein Sackerl mit 
Leckereien. Wir möchten 
uns auf diesem Wege noch-
mals bei „unserem Niko-
laus“ bedanken.

Mit einem lachenden 
und einem wei-
nenden Auge ver-
abschiedeten wir 
unsere „Lisa“ in 
die Babypause. Wir 
wünschen ihr alles 
Gute und eine schöne 
Zeit im Kreise ihrer 
Familie!

n �Buchstart Kärnten – Mit Büchern wachsen
Ab 1. Jänner können Gutscheine für Kinder bis 4 Jahre für eine 
kostenlose „Buchstart Tasche“, die in den Kärntner öffentli-
chen Bibliotheken und Büchereien abgeholt werden kann, 
beim Land Kärnten Abt. 6, Bildung und Sport per E-Mail:  
post.abt6@ktn.gv.at beantragt werden.

Die Tasche enthält
• �Buchstart: „Was macht die Maus?“ von Helga Bansch,
• �eine Elternbroschüre zum Thema Lesen und Bibliotheken und
• eine Leselatte.

Nähere Informationen und die Bibliotheken-Standorte können on-
line unter https://www.ktn.gv.at/Service/buchstart eingeholt werden. 
Für Rückfragen und Auskünfte stehen Ihnen die zuständige Fachab-
teilung im Amt der Kärntner Landesregierung, die Abteilung 6 –Bil-
dung und Sport und der Bibliotheksverband Kärnten zur Verfügung.

Kontakt: Abteilung 6, Bildung und Sport
E-Mail: post.abt6@ktn.gv.at
Bibliotheksverband Kärnten, E-Mail: office@bvk.at
Homepage: http://www.bvk.at/
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n VS Nötsch
Besuch beim Bürgermeister
Die 3a und 3b Klassen waren am 18.11. bei unserem Bürger-
meister eingeladen, um mehr über ihn, seinen Beruf und die 
Gemeinde zu erfahren. Die neugierigen Kinder durften ihm 
ganz viele Fragen stellen und somit über die Wichtigkeit und 
Aufgaben des Bürgermeisters, die Funktionen aller seiner Mit-
arbeiterInnen, über Nötsch selbst, die Geschichte des Gemein-
deamtes und auch dessen Räumlichkeiten erfahren. Danach 
genossen die SchülerInnen noch eine Führung durch das Ge-
meindeamt. Besonders beeindruckend schien für die kleinen 
BesucherInnen hierbei eine ehemalige Gefängniszelle gewe-
sen zu sein. 
Sehr dankbar für seine Zeit und all seine Antworten, für den 
guten Saft und die köstlichen Weckerl ging es dann wieder zu-
rück in die Schule. 

Flaschen vom Bürgermeister 
Am 16. Dezember besuchte uns unser Bürgermeister. Die Kin-
der erfreuten sich sehr an den von ihm mitgebrachten Trinkfla-
schen. Vielen herzlichen Dank!

Weihnachtsfeier
Die Volksschule Nötsch hielt am 23. Dezember 2022 ihre 
Weihnachtsfeier ab. Es erklang weihnachtlicher Gesang der 
gesamten Schule, auch einzelne Kinder verschönerten das Pro-
gramm mit ihren Instrumenten oder Fähigkeiten in Form einer 
Tanzvorstellung und Sologesang. Die einzelnen Klassen prä-
sentierten ihre eingeübten Geschichten, Lieder, Gedichte und 
sogar ein Krippenspiel, an dem sich alle erfreuten. Es war ein 
sehr besinnlicher Vormittag von Kindern für Kinder, bevor es 
in die wohlverdienten Ferien ging. 

Skifahren am Nassfeld
Am 19. Januar brachte ein Bus die Kinder der 3a und 3b Klas-
sen zum Skigebiet Nassfeld. Ihren gesamten Skitag lang wur-
den sie von Schneefall begleitet. Anfangs fuhren die kleinen 
Rennfahrer bei mäßigem Nebel durch Neuschnee, doch schon 
etwas später formte sich dieser an manchen Abschnitten zu 
kleinen Buckelpisten. Nach solchen Anstrengungen und He-
rausforderungen war der Hunger groß, also kehrten die mu-
tigen SkifahrerInnen ins Alpenhotel Plattner ein. Mit Schnitzel 
und Pommes oder Nudeln gestärkt fuhren die Kinder nach ei-
ner sehr netten und lustigen Mittagspause die noch lustigere 
Bobo-Bahn zur Mittelstation. Dort genossen die Kinder ihre 
letzten Schwünge am Tellerlift und schienen – trotz erschwer-
ter Bedingungen des gesamten Skitages – nun erst richtig in 
Fahrt gekommen zu sein. Bei der Heimfahrt zeigte sich bei 
den meisten dann doch, wie erschöpft sie waren. Kein Wunder, 
denn sie haben ja ihre Ski-Fähigkeiten deutlich verbessert!
Ein besonderer Dank gilt Frau Oitzl, die diesen schönen,  
in Erinnerung bleibenden Skitag organisiert hat.

Wir schätzen unseren Hrast-Lift
Um sich auf die Skitage und das bevorstehende Skirennen 
vorzubereiten, fuhren wir zum Üben und Trainieren zum 
Hrast-Lift. Danke an alle Elternteile, die solche Transporte 
der Kinder ermöglichen. Das Skirennen möge kommen! 

WOLFGANG FISCHER
Gesetzlich befugtes

Finanzdienstleistungsunternehmen WKF
Finanzieren, Versichern, Veranlagen

Versicherungsmakler & Anlageberatung
wkf.fischwolf@gmail.com

0720/27 24 25  •  0664/243 05 94  •  9611 Nötsch, Saak 76
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n News aus der Musikschule Dreiländereck
MUSIK & MEHR 
Steckt noch „MEHR” Musik in mir? 
Mit dieser Frage beschäftigten sich einige unse-
re SchülerInnen im vergangenen Schuljahr be-
sonders intensiv.  
Die Musikschule Dreiländereck hat sich vor einigen Jahren für 
den Slogan „Musik & mehr” entschieden. Wir setzten immer 
wieder neue Schwerpunkte, sind ständig in Reflexion, verfol-
gen pädagogische Konzepte und versuchen die Musikschule zu 
einem Ort der Begegnung zu machen. 
Einer unserer Schwerpunkte ist es, SchülerInnen zu animie-
ren, ihrer Kreativität und Musikalität freien Lauf zu lassen, um 
selbst Stücke zu komponieren. In unserem diesjährigen Beitrag 
möchten wir SchülerInnen vorstellen, die ihre Eigenkompositi-
onen zur Aufführung gebracht haben.  
Die 2021 gegründete Girlsband FSG’s (Fantastischen Supergirls), 
die wissen wollte, ob ihre Lieder beim Publikum gut ankommen, 
zählen mittlerweile rund 40 Auftritte. Einer ihrer Songs trägt den 
Titel „Freundschaft” mit beinhaltete, dass man sich auf echte 
FreundInnen immer verlassen kann. Die Mädels sind auf einem 
guten Weg und streben eine Teilnahme beim österreichischen Ju-
gendmusikwettbewerb „podium jazz.pop.rock” an

Unsere zukünftige „Singer-Song-
writerin“ Flora Fellner erzählt, 
dass sie schon als Kind vieles mit 
Musik besser verarbeiten konnte. 
Themen, welche sie im Leben be-
schäftigen, verpackt sie in einen 
Text und findet relativ schnell eine 
passende Melodie dazu. 

Ihre Eltern und Freunde bekommen ihre Entwürfe immer im 
Vorfeld zu hören. Tipps vom Gitarrenlehrer geben oftmals 
noch den letzten Feinschliff. 
Ein Traum von Flora ist es, einen eigenen Song in einem pro-
fessionellen Studio aufzunehmen. 

Maximilian Jannach und Enea 
Monteverdi hatten in diesem Schul-
jahr, im Rahmen ihres Gruppenun-
terrichtes, die Gelegenheit zu expe-
rimentieren und zu improvisieren. 
Daraus entstand ein tolles Klavier-
stück zu vier Händen. 

„Wir haben irgendwie auf den Tasten herumgespielt. Dann sind 
wir auf die Idee gekommen, dass es ein eigenes Stück werden 
könnte”, schilderten die Jungs. 
Ihr Lehrer hat eine Aufnahme erstellt, mit Hilfe derer sie ihr 
Stück mit dem Titel „MAXEA” zu Hause üben und bei der 
Vorspielstunde präsentieren konnten. 

„Möchtest du ein Stück aus der Flötenschu-
le spielen oder möchtest du selbst eines er-
finden?”, wurde Jasmin Wertschnig von ihrer 
Querflötenlehrerin gefragt. 
Sie hat sich fürs Erfinden entschieden und in 
zehn Minuten „Die faule Maus” komponiert. 
„Beim Schluss hat mir meine Oma ein biss-
chen geholfen und bei den Taktstrichen meine 
Lehrerin”, berichtete die selbstbewusste Flö-
tistin beim Interview. 

Am Vortragsabend moderierte Jasmin ihr Stück selbst an und 
erntete großen Applaus. 

Ein ruhiges Stück mit sehr viel Erzähl-
charakter entstand bei Oskar Urbanz zu 
Hause. Er hat seine Melodien schon im 
Kopf und versucht sie auf die Klavier-
tasten zu übertragen. 
Nachdem er seine Eigenkomposition 
seinem Lehrer vorgespielt hat, schrieb 
dieser dazu die Noten auf. Als Oskar 
das Stück mit ausgeschriebenen Noten 

sah, sagte er: „Das kann ich nicht spielen, das ist viel zu kom-
pliziert.” 
Der Lehrer antwortete ihm: „Das ist doch dein selbst kompo-
niertes Stück!” Daraufhin erwiderte Oskar: „Na, dann ist es 
kein Problem für mich.” 
Auch er wurde bei der Vorspielstunde für sein Stück „OSKAR” 
mit viel Beifall belohnt. 

Onlineanmeldungen unter www.musikschule.ktn.gv.at oder 
direkt per E-Mail dreilaendereck@musikschule.at Für telefo-
nische Auskünfte steht Ihnen unsere Direktorin Julia Plozner 
unter 0664-4495692 zur Verfügung.

n �Heilige drei Könige 
Die Sternsinger brachten auch dem Bürgermeister und dem 
Gemeindeamt die weihnachtliche Frohbotschaft, Glück und 
Segenswünsche.

n �Aus dem Standesamt
Geburten
Im Zeitraum Anfang Dezember 2022 bis Ende  
Jänner 2023 konnten keine Geburten verzeichnet werden.

Eheschließungen
Andreas Lintner und Inge Siutz, Nötsch
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n �Askö Semering Judo News

Im Herbst gab es einige Turnierhighlights beim Askö Semering.
Am 20.11.2022 fand in Feldkirchen das Kärntner Gelbgurt-
turnier statt. 131 SportlerInnen aus elf Kärntner Vereinen nah-
men daran teil. Der Askö Semering stellte mit 41 Judoka das 
größte Teilnehmerfeld. Für alle war es die erste Teilnahme 
an einem so großen Turnier. Die SiegerInnen wurden in den 
Altersklassen U8, U10, U12 und U14 in gesamt 31 Klassen 
ermittelt. Der Askö Semering war mit 8x Gold, 10x Silber 
und 7x Bronze der erfolgreichste Verein. Alle TeilnehmerIn-
nen konnten als Belohnung mit einer Urkunde und Medaille 
nach Hause gehen. 

Kärntner Landesmei-
sterschaften - 5 Starte-
rInnen = 4 Titel 
Am 18. Dezember 2022 
wurden in Feldkirchen 
die Kärntner Judo-Lan-
desmeisterschaften in 

den Altersklassen U16, U18, U21 und AK abgehalten. 55 
StarterInnen aus zehn Vereinen kämpften um die Titel in den 
einzelnen Gewichtsklassen. Vier TeilnehmerInnen konnten 
ihre Kämpfe vorzeitig mit Ippon für sich entscheiden und so-
mit überlegen den Titel in ihren Klassen holen. Pia Gyöngyi 
sicherte sich den 3. Platz in der Klasse -57kg. Der ASKÖ Se-
mering erreichte mit nur 5 StarterInnen den 2. Platz in der Ver-
einswertung! 
Unsere LandesmeisterInnen: 
- U16 bis 57kg Josefine Kuglitsch 
- U16 bis 66kg Arseniy Yakymovych 
- AK bis 57kg Steffi Lindermuth 
- AK plus 100kg Denis Sabatovskyi
Den Jahresabschluss bildete das Silvestertraining. Zum 
2-stündigen Training fanden sich 15 motivierte Kids ein und 
wurden mit einem Glücksschweinchen belohnt.
Derzeit gibt es Trainingsgruppen in Hermagor, St. Stefan/
Gailtal, St. Georgen/Gailtal und in Bad Bleiberg. Kosten-
loses Schnuppern ist jederzeit möglich.
Infos und Anmeldung: ASKÖ Judo Semering, Semering 12, 
9612 St. Georgen, Gerald Schädl: 0676/9280578, Stefanie Lin-
dermuth, MEd, BSc: Tel.: 0650/2339733
judo-semering.jimdofree.com

n �Kärntnerstock - Abschnittsturnier 
Dreiländerecke

Am Samstag, den 07.01.2023, fand am Gelände des Sportzen-
trums Göriach das Kärntnerstockturnier der Feuerwehren des 
Abschnittes Dreiländerecke statt. Mit Turnierbeginn um 07:30 
Uhr stellten sich 23 Gruppen einem fairen Wettkampf. Nach 
Beendigung des Wettkampfs wurde das Ergebnis durch Ab-
schnittsfeuerwehrkommandanten ABI Ing. Michael Miggitsch 
und im Beisein der Bürgermeister verkündet. Zum Sieg konnte 
der FF Finkenstein II gratuliert werden.
Die fünf teilnehmenden Mannschaften der Freiwilligen Feu-
erwehren der Marktgemeinde Nötsch im Gailtal konnten sich 
folgende Plätze erkämpfen:
07. FF St. Georgen I
13. FF Nötsch II
15. FF Kerschdorf-Wertschach I
16. FF Kerschdorf-Wertschach II
17. FF Nötsch I
Anschließend klang der anstrengende Tag für die Organisatoren 
und Wettkämpfer bei einem gemütlichen Beisammensein aus.

Im Einsatz standen nachstehende Mannschaftsmitglieder:
Siehe Bild FF St.Georgen von links nach rechts: Treul Silvio, 
Praster Bernhard, Warmuth Siegfried, Mosser Patrick 

FF Nötsch

Ö� nungszeiten:
Montag bis Freitag
8.00 - 12.00 Uhr und
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag
8.00 bis 12.00 Uhr

Nötsch 139, 9611 Nötsch im Gailtal
04256 / 2837 | blumen.rimmele@aon.at

www.rimmele.at
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n �Valeina Dance Champions Jahresrückblick 2022 – 5 WM-TITEL ertanzt und 20-Jahr-Jubiläum 
Sandra und Sascha Jost, Valeina Dance, blicken auf ein 
erfolgreiches 2022 zurück und beschlossen, es mit ihren 
Schützlingen feierlich vor heimischem Publikum im Kul-
tursaal Nötsch im Gailtal mit einer schönen Weihnachts-
aufführung. 5 WM-Titel wurden beim „Danza Mundial“ 
ertanzt und davon zum ersten Mal seit 10 Jahren wieder 
Tanzweltmeister „made in Nötsch“ machten das Jahr 2022 
zu einem ganz besonderen.  
2022 war für die Valeina Dance Academy ein außergewöhnlich 
erfolgreiches Jahr: 5 WM Titel bei der Heim-Weltmeisterschaft 
in Villach und dazu das 20-Jahr-Jubiläum der Schule in Ar-
noldstein, das von 180 TänzerInnen aus Villach, Arnoldstein 
und Nötsch im Gailtal im Rahmen einer feierlichen Sommer-
show im Kultursaal Arnoldstein gefeiert wurde.
Tanzweltmeister „made in Nötsch“: Die TänzerInnen Deniz 
Lea Kammerhofer (7) und Tamina Jost (8) freuten sich in der 
Minis-Duo-Stepptanz Klasse über den ersten Platz ihres Tan-
zes „Lollipop“ (Choreographie Sandra Valeina Jost) und damit 
den ersten Stepptanz-Weltmeistertitel für Nötscher TänzerIn-
nen. Tamina Jost durfte sich mit ihrem Solo „Dancing Girl“ 
auch über einen ausgezeichneten 4. Platz in der international 

sehr stark besetzten Soloklasse freuen. Gemeinderätin Birgit 
Pichler überreichte im Zuge der Weihnachtsvorführung am 
23.12.22 im Kultursaal Nötsch, wo sich die TänzerInnen dem 
heimischen Publikum präsentierten, die Glückwünsche der 
Gemeinde und lobte die wertvolle Nachwuchsarbeit durch 
Valeina Dance in unserer Gemeinde. Ein herzlicher Dank gilt 
auch der Fa. Astron Electronic GmbH, die das Valeina WM-
Team mit Jacken ausstattete und so die wertvolle Jugendarbeit 
auch tatkräftig und sichtbar unterstützte.
Im Rahmen der Jubiläumsshow im Juli 2022 in Arnoldstein 
waren ca. 40 TänzerInnen aus Nötsch im Gailtal im Alter von 
3 bis 14 Jahren „on stage“ und präsentierten Tänze aus den 
Bereichen Ballett, Jazz, Step, Hip-Hop und Breakdance und 
begeisterten die 300 ZuseherInnen im Kultursaal Arnoldstein. 
Aktuell trainieren die Nachwuchschampions für die kommen-
den Meisterschaften und werden in Kürze im Rahmen des Vil-
lacher Mini-Lei-Leis am Di 21. Februar um 17 Uhr auf ORF 1 
zu sehen sein. 
Tipp: Tanzbegeisterte können jetzt bei Valeina Dance 
schnuppern und mit Februar in das 2. Halbjahr einsteigen 
– Info & Anmeldung bei Mag. Sascha Jost 0699 111 70 585.

n �Veranstaltungskalender
SA 11.02.2023 KINDERFASCHING & FASCHINGSPARTY der FF Kerschdorf-Wertschach im Rüsthaus Bach. 

Ab 14:00 Uhr Kinderfasching, ab 20:00 Uhr Blaulichtparty.
SA 11.02.2023 HAUSBALL im Gasthaus Foith in Saak.
SO 19.02.2023 KINDERFASCHING im Veranstaltungssaal Nötsch.
MO 20.02.2023 
– DI 21.02.2023 FLEISCHNUDELESSEN im Gasthaus Foith in Saak.

MI 22.02.2023 HERINGSCHMAUS und Sonstiges vom Fisch im Restaurant Tarmann in Labientschach.
SO 19.03.2023 JOSEFIMARKT in Nötsch.
SO 26.03.2023 KÄRNTNER FAMILIENNACHMITTAG

Kinderlieder mit Wolfgang Unterlerche und das Kasperlstück
„Kasperl und der Osterhase“ im Veranstaltungssaal Nötsch geeignet für Kinder ab drei Jahren.
Gesamtdauer: ca. 60 Minuten
Der Eintrittspreis beträgt 6,00 € pro Person. Mit Familienkarte 3,00 € pro Person.
Kartenvorbestellungen dringend erbeten unter veranstaltungen.puppenspieler.at oder direkt per Mail an ti-
cket@puppenspieler.at

MO 03.04.2023 
– MI 05.04.2023 ATUS-Nötsch: OSTERFUSSBALLCAMP (für 6 – 14-Jährige) am Sportplatz Nötsch im Gailtal

Änderungen des Veranstaltungskalenders vorbehalten!


